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Grundschule Auerbach
 

Tag der offenen Tür 
01. März 2011 - 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr -  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Februar 2010 
Foto: Fotostudio Flohrer 
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Ortsübliche Bekanntgaben 
 

Beschlussfassungen in der 18. Sitzung des 
Gemeinderates vom 07.02.2011 

- öffentlicher Teil - 
 

Beschluss-Nr. 01/2011/R – ö – 1. Vorlage 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach/Erz. 
ermächtigt die Verwaltung, den Entwurf der 
Haushaltssatzung / des Haushaltsplanes für das 
Haushaltsjahr 2011 entsprechend § 76 Sächsische 
Gemeindeordnung öffentlich auszulegen. 
 

Die Beschlussfassung erfolgte einstimmig. 
 
Hinweis: 
 

Der 1. Entwurf der Haushaltssatzung/des Haus-
haltsplanes der Gemeinde Auerbach/Erz. für das 
Haushaltsjahr 2011 liegt in der Zeit vom 
14.02.2011 bis einschließlich 22.02.2011 im 
Rathaus - Bürgerbüro, Zimmer 2 - zu den üblichen 
Dienstzeiten öffentlich aus. 
 
Anmerkung: 
 

Einwohner und Abgabepflichtige können bis zum 
Ablauf des siebten Arbeitstages nach dem letzten 
Tag der Auslegung Einwendungen gegen den 
Entwurf erheben. 
 
 
Das Ordnungsamt Burkhardtsdorf 
informiert 
 
 

Beantragung eines Brauchtumsfeuer am  
30. April 2011  
 

Aufgrund der Vielzahl von Anträgen in der 
Vergangenheit macht sich eine Frist zur Abgabe 
der Anträge erforderlich, da zum einen vor der 
Genehmigung die Stellungnahme der Feuerwehr 
eingeholt wird und zum anderen eine fristgerechte  
 

Meldung an die Polizeidirektion Chemnitz er-
folgen muss.  
 

Der formlose Antrag muss folgende Angaben 
enthalten: 
 

1. Anschrift des Antragstellers 
 

2. Standort des Brauchtumsfeuers  
(außerhalb der Wohnbebauung Nachweis 
einer Flurkarte) 
 

 
3. Schriftliche Zustimmung des Eigentümers 

(wenn Grundstück nicht Eigentum des 
Antragstellers ist) 
 

Anträge können nur bis zum 10. April 2011 bei der 
Gemeinde Burkhardtsdorf, Ordnungsamt, Am 
Markt 8, 09235 Burkhardtsdorf gestellt werden. 
Die Anträge können auch in der Gemeinde Auer-
bach / Bürgerbüro abgegeben werden. Nach dieser 
Frist können keine weiteren Anträge mehr bear-
beitet werden. 
, 

Nach Prüfung des Antrages erhält der Antragsteller 
bis spätestens 15. April 2011 die Genehmigung 
bzw. Ablehnung. 
 
 
Entsorgung von Fäkal- und Klärschlamm 
aus Kleinkläranlagen (KKA) und abfluss 
losen Gruben im Verbandsgebiet Zweckver-
band Wasserwerke Westerzgebirge  
 

 
Die Entsorgung von Fäkal- und Klärschlamm aus 
KKA und abflusslosen Gruben erfolgt seit 
vergangenem Jahr nach dem bekannten Bestell-
system, jedoch nach festgelegten Zeiträumen für 
das jeweilige Gemeinde- oder Stadtgebiet.  
Auf dieser Grundlage erstellt das Entsorgungs-
unternehmen Tourenpläne mit dem Ziel, über das 
Jahr verteilt eine kontinuierliche und planbare 
Schlammentsorgung zu erreichen.  
 

Leider haben davon nicht alle Grundstücks-
eigentümer Gebrauch gemacht, so dass es 2010 auf 
Grund gehäufter Anmeldungen in der Urlaubs-
saison und insbesondere zum Jahresende zu 
Schwierigkeiten und längeren Wartezeiten bei der 
Fäkal- und Klärschlammentsorgung gekommen ist. 
Höher gelegene Ortschaften und Grundstücke mit 
schwierigen, engen Zufahrten lassen unter Winter-
bedingungen eine Entsorgung nur bedingt zu oder 
ermöglichen diese überhaupt nicht. Der im 
Dezember 2010 zeitig einsetzende Winter hat die 
Entsorgungsunternehmen aufgrund verspäteter 
Bestellungen in schwierige Situationen gebracht 
und nicht jeder Auftrag konnte abgearbeitet 
werden.   
 

Für 2011 gelten die hier aufgeführten Entsor-
gungszeiträume / Tourenpläne. Der Kunde 
wählt je nach Erfordernis, bei vollbiologischen 
KKA nach Vorgaben der Wartungsfirma, zwi-
schen den angegebenen Entsorgungszyklen im 
1. oder 2. Halbjahr. 
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Bitte beachten Sie die Termine und nehmen 
rechtzeitig, ca. 14 Tage vor Auftragsreali-
sierung, schriftlich die Bestellung beim Zweck-
verband vor.  
Die Wartezeiten bis zur Auftragsrealisierung 
betragen in der Regel 2 bis 3 Wochen. Ab 
Dezember werden nur noch im Havariefall 
Bestellungen entgegen genommen. 
 
Die Abarbeitung von Daueraufträgen erfolgt in 
gewohnter Weise nach den vereinbarten Ter-minen 
ohne nochmalige Anmeldung. Bedarfs-
bestellungen sind weiterhin möglich für 
abflusslose Gruben mit geringem Speicher-
volumen und bei Stilllegungen von KKA im Zuge 
von Baumaßnahmen, wobei auch hier die 
Bestellung rechtzeitig erfolgen sollte. Sind im 
Einzelfall spezielle Abfuhrtermine not-wendig, 
wird sich das Entsorgungsunterneh-men direkt mit 
dem Kunden in Verbindung setzen. Havariefälle 
außerhalb der regulären Arbeitszeit, an 
Wochenenden und an Feier-tagen werden 
weiterhin über Bereitschafts-dienste gesichert 
 
Für Rückfragen steht Ihnen das Meisterbereich -
MB 2- des Zweckverbandes gern zur Verfügung.  
 
 Meisterbereich Thalheim 
 Tel.-Nr. 03721/608810  

Entsorgungszyklen / Tourenplan 
Entsorgungsgebiet Meisterbereich Thalheim 
 

Entsorgungsunternehmen: SSD Entsorgung & 
Rohrreinigung Crimmitschau  
 

Entsorgung Fäkal- und Klärschlamm, 
Abwasser:   
 

Ort / Ortsteil 1. Halbjahr 2. Halbjahr 
 

Auerbach 
 

Februar / März 
 

Oktober 
 

 
 
 
 

 

Blutspendeaktion in Auerbach 
 

 

Für Blut gibt es keinen Ersatz 
 - Blutspender gesucht - 
 

Eine Blutspende macht den Spender zum 
Lebensretter, denn mit einer Blutspende von 500ml 
Blut kann bis zu drei Menschen geholfen werden. 
Da die gewonnenen und aufbereiteten Konserven 
nur begrenzt haltbar sind (35-42 Tage), werden  
immer viele Menschen gesucht, die bereit sind,  
regelmäßig Blut zu spenden. Der DRK-
Blutspendedienst versorgt ca. 75 % aller Kliniken 

mit Blutpräparaten und kann dieser Aufgabe nur 
gerecht werden, wenn sich immer genügend 
Blutspender finden – und das möglichst 
gleichmäßig über das Jahr verteilt. Die meisten 
Blutkonserven werden für die Behandlung von 
Krebspatienten benötigt. Danach kommt die 
Versorgung von Herz- und Kreislauf-Patienten, die 
Behandlung von Magen-Darm-Erkrankungen und 
Versorgung von Schwerstverletzten.  
 

Werden Sie zum Lebensretter und kommen auch 
Sie zur Blutspende 
 

- am Montag, den 14.03.11,  
- von 15:30 bis 19:30 Uhr 

    in der Schule Auerbach, Obere Schulstraße 7 
 
 
   

            Vereine aus der Region 
 

 
Der Verein Zwönitztal-Greifensteinregion e. V. 
informiert: 
 

Noch bis 2013 ist eine Förderung der in den nach-
folgenden Kapitel beschriebenen Maßnahmen über 
die Richtlinie „Integrierte Ländliche Entwicklung - 
ILE/2007“ für Privatpersonen, Vereine, Wirt-
schafts- und Grundversorgungsunternehmen bei 
Fördersätzen von 30 bis 85 Prozent möglich. 
 
Die Inhalte der einzelnen Kapitel der Richtlinie im 
Überblick: 
 

A) Beschäftigungswirksame Maßnahmen, ge-
werbliche Maßnahmen der Grundversorgung 
(Umnutzung leerstehender, ländlicher Bausubstanz 
für eine wirtschaftliche Nutzung bzw. zur Grund-
versorgung der Bevölkerung mit Waren und 
Dienstleistungen) 
 

B) Landtourismus (Marketing, touristische Infra-
struktur, Erweiterung von Beherbergungskapazi-
täten) 
 

C) Technische und kommunale Infrastruktur 
(Straßen, Gehwege, Straßenbeleuchtung) 
 

D) Verbesserung der Agrarstruktur (Boden-
schutz, Landschaftspflege, Verkehr) 
 

E) Bauliche Maßnahmen zur Um- oder Wieder-
nutzung leerstehender Bausubstanz als Haupt-
wohnsitz (auch denkmalpflegerisch wertvolle 
ländliche Bausubstanz) 
 

F) Siedlungsökologische Maßnahmen (Anlagen 
zum Schutz vor wild abfließenden Oberflächen- 
und Niederschlagswasser, Abbrüche, Flächenent-
siegelung) 
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und Niederschlagswasser, Abbrüche, Flächenent-
siegelung) 
 

G) Soziokulturelle Infrastruktur und ländl. 
Kul-turerbe (Grundversorgung ohne Erwerbs-
zweck, Vereinsanlagen, Spielplätze und Freian-
lagen) 
 

H) Strategieentwicklung und Umsetzung in der 
ILE-Region (Konzepterarbeitung, Regional- und 
Projektmanagement, Bildung der Akteure) 
 
 

Für Auskünfte und Beratungen steht das 
Regionalmanagement mit Sitz im Gemeindeamt 
Hormersdorf, Auerbacher Straße 5, zu den folgen-
den Sprechzeiten oder nach Terminvereinbarung  
(empfohlen) unter Tel. 03721 273009 gerne zur 
Verfügung:  
 

dienstags       13:00 bis 17:30 Uhr 
 

donnerstags   9:00 bis 12:00 und 
        13:00 bis 16:00 Uhr 
 

Außerdem können auch über die Homepage des 
Vereins Zwönitztal- Greifensteinregion e. V. 
 

www.zwoenitztal-greifensteine.de  
 

Informationen und Formulare einschließlich Voll-
text der Richtlinie heruntergeladen werden. 
 

Jürgen Opitz, Regionalmanager 
 
 
Humanistisches Greifenstein Gymnasium 
der Stadt Thum (HGGT) 
 

(Schule in freier Trägerschaft) 
Schulstraße 16, 09419 Thum 
Telefon: 037297 765852 oder 037297 2426 

Am 04. März 2011 
laden die Schülerinnen, Schüler und Lehrer alle 
Interessenten zum Tag der offenen Tür ins 
Humanistische Greifenstein Gymnasium der 
Stadt Thum ein. 
Am Freitag, 04. März 2011, öffnet das Gym-
nasium von 15.00 Uhr – 19.30 Uhr seine Türen 
und gibt einen Einblick über das Leistungsangebot 
der Einrichtung. 
 

Sie haben u.a. die Gelegenheit, an einer Führung 
durch die Schule teilzunehmen und dabei Er-
gebnisse der Unterrichtsarbeit und des Ganz-
tagsangebots kennenzulernen. 
 

Die Schulleitung, die Vertreter des Trägervereins 
und Fachlehrer der Schule werden kompetent Ihre 
Fragen zu den vorhandenen Möglichkeiten und 
Perspektiven der Ausbildung an unserem Gym-
nasium in freier Trägerschaft beantworten. Alle 
Eltern und eventuelle zukünftige Fünftklässler  
 

 
 

können sich mit den Anforderungen und den 
Möglichkeiten des HGGT vertraut machen. 
 

Außerdem besteht die Möglichkeit, Ihr Kind am 
HGGT anzumelden. 
(Mitzubringen sind: die Bildungsempfehlung, 
Aufnah-meantrag im Original, Kopie des Halb-
jahreszeugnisses der Klasse 4, Kopie der Geburts-
urkunde) 
 

Sollte es Ihnen nicht möglich sein, unsere 
Einrichtung im Rahmen des Tages der offenen Tür 
zu besuchen, können Sie auch unter den o.g. 
Telefonnummern einen persönlichen Gesprächs-
termin vereinbaren. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Schulleitung und Trägerverein des HGG 
 
 
 
Veranstaltungsinformation 
 

Große Oldienacht 2011  
in Burkhardtsdorf 
 

Am 12. März ist es wieder soweit: 
 

In der Zwönitztalhalle Burkhardtsdorf findet die 
„Große Oldienacht 2011“ statt. 
Mit den Bands „Beat Club Leipzig“, „Coco-Band“ 
und „Nightfever“ laden wir zum großen Oldie-
abend ein. Erleben Sie sechs Stunden Live-Musik 
aus vier Jahrzehnten. Ein Unterhaltungsabend der 
Sonderklasse.  
 

Einlass: ab 19.00 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr 
 

Eintrittskarten sind ab sofort im Vorverkauf erhält-
lich - Preis: 13,50 EUR 
 

bei: 
 

- Bürgerbüro des Rathauses Burkhardtsdorf, 
Zimmer 7/8 - Am Markt 8 
 

- Bürgerbüro im Rathaus Gornsdorf sowie im    
  Rathaus Auerbach 
 

- Haushaltwaren E. Walther, Untere Hauptstr. 26,  
  Burkhardtsdorf 
 

- Reisebüro Cook.Reise.Punkt.,  
  Am Markt 14, Burkhardtsdorf 
 

- Tab Werbeagentur GbR,  
  Canzlerstraße 17, Burkhardtsdorf 
  

- Erzgebirgsbad Thalheim,  
  Stadtbadstraße 14, Thalheim 
 

Restkarten am Veranstaltungstag an der Abend-
kasse in der Zwönitztalhalle - Preis: 16,50 EUR. 




